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Allgemeines  
 

 

Relaunch der FLVW – Internetseite 
Der Internetauftritt des FLV Westfalen ist seit dem 4. August völlig neu gestaltet. Alle Seiten 
auf www.flvw.de – auch die Leichtathletik-Seiten – wurden modernisiert und benutzer-
freundlicher gemacht. Häufige Nutzer der Seite müssen sich zwar zunächst etwas umstellen, 
aber nach kurzer Gewöhnungszeit stellt man fest, dass die wichtigsten Leichtathletik-Seiten 
nun einfacher und übersichtlicher zu finden sind. Zur alten Seite angelegte Browser-
Lesezeichen müssen allerdings erneuert werden, weil sich die Bezeichnungen (URL) fast 
aller Seiten geändert haben. 
Infos und Hilfen zu den „neuen“ Leichtathletik-Seiten: 
http://www.flvw.de/news/detail/leichtathletik-wegweiser-durch-unser-neues-internetangebot/ 
 

 

Neues „Leichtathletik-Präsidium“ bereits sehr aktiv  
Der Verbands-Leichtathletik-Ausschuss (VLA) des FLVW - so etwas wie das „Präsidium“ der 
westfälischen Leichtathletik – hat in seiner konstituierenden Sitzung nach den Neuwahlen 
beim Verbandstag bereits wichtige Beschlüsse gefasst: 
- Breitensportwart Michael Blomeier wurde zum stellvertretenden VLA-Vorsitzenden gewählt. 
- Die Mitarbeiter der fünf VLA-Kommissionen, die die operative Arbeit leisten sollen 
(Wettkampf, Leistungssport/Ausbildung, Allgemeine LA/Breitensport, Jugend und Infor-
mation/Kommunikation) wurden benannt. 
- Der „neue“ VLA plant zur Kostenersparnis mehr Sitzungen des VLA und der Kommissionen 
per Videokonferenz. 
- Das neue Führungsduo der westfälischen Leichtathletik, Peter Westermann und Bernhard 
Bußmann, wird 2017 eine „Roadshow“ durchführen, bei der auf Kreis-Versammlungen die 
Wünsche und Probleme der Basis besprochen werden sollen. 
- Verbands-Lehrwart Leo Monz-Dietz hat aus persönlichen Gründen seinen Rücktritt erklärt. 
Die Nachfolgefrage wird bis zum Jahresende geklärt. 
- Erstmals war bei einer VLA-Sitzung der FLVW-Präsident anwesend. Der neue 
Verbandschef Gundolf Walaschewski betonte die wichtige Rolle der Leichtathletik im FLVW 
und dass sie ihre vielfältigen Aufgaben nur bei angemessener Finanzausstattung durch den 
Gesamtverband wahrnehmen kann. 
 
Um eine Grundlage für die Ausrichtung der zukünftigen Arbeit zu haben und sich nicht nur 
auf persönliche Eindrücke oder Hörensagen zu verlassen, hat der VLA eine Online-Umfrage 
für alle Vereine gestartet, in der Vereinsmitarbeiter anonym und ohne großen Zeitaufwand 
Fragen zur eigenen Vereinsarbeit beantworten und Anregungen geben können. Link zur 
Umfrage: https://de.surveymonkey.com/r/FLVWLA. 
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Verbandszeitschrift „Westfalensport“ nun digital 
Die sechsmal jährlich erscheinende Verbandszeitschrift „Westfalensport“ des FLVW wird ab 
sofort nur noch in digitaler Form an die bisherigen Abonnenten verschickt. Wer weiterhin die 
gedruckte Fassung erhalten möchte, muss dies dem FLVW mitteilen und die Heftausgabe 
bezahlen (15 Euro im Jahr). Die digitale Fassung kann jeder Interessierte kostenlos von der 
FLVW-Homepage herunterladen. 
 

 

Lehrgang zur Kommunikation im Verein 
Am Samstag, 17 September findet im SportCentrum Kaiserau ein Lehrgang für 
Leichtathletik-Mitarbeiter statt, die sich um die Pressearbeit, die Homepage und weitere 
Bereiche der Öffentlichkeitsarbeit in Verein oder Kreis kümmern. Erfahrene Medienleute 
geben Tipps zu Aufbau und Aktualisierung der Vereins-Homepage, zum Schreiben und 
Illustrieren von Presseberichten und zur Verbesserung der Kommunikation. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Link zur Anmeldung: 
https://www.dfbnet.org/vkal/mod_vkal/webflow.do?event=SHOW_VERANSTALTUNG&dmg_company=FLVW&pa
rams.veranstaltungId=01Q5S26LIC000000VV0AG811VS056HON 
 

 

FLVW-Zukunftspreis 
Der FLVW schreibt jährlich seinen mit einem Preisgeld verbundenen „FLVW-Zukunftspreis“ 
aus, den 2015 mit der DJK Werl sogar ein Leichtathletik-Verein erhielt. Die Ausschreibung 
für 2016 wird gerade erstellt und demnächst auf der Internetseite veröffentlicht. 
 

 

 
 

Wettkampf 
 

 

Ausgabe 2016 der Wettkampfregeln als Buch 
Der neueste Stand der Internationalen Wettkampf-Regeln (IWR) war in letzter Zeit 
ausschließlich im Internet verfügbar. Nun gibt es auch wieder eine gedruckte Broschüre. Der 
FLVW bietet eine kostengünstige Sammelbestellung bei der Druckerei an. Preis pro 
Exemplar: 12,50 Euro ; Bestellnummer 990241 , formlos an thilo.pohl@flvw.de 
 

 

Meldetermine im August und September 
14.8. für die deutschen Senioren-Wurfmehrk.- u. Staffelmeist. am 27./28.8.in Zella-Mehlis 
28.8. für die deutschen Senioren-Mehrkampf-Meist. am 10.9. in Zella-Mehlis 
29.8. für die westfälischen U16-Meisterschaften am 10.9. in Hagen 
29.8. für die westdeutschen Halbmarathonmeisterschaften am 11.9. in Nütterden 
12.9. für die westfälischen Mannschafts-Meisterschaften am 24./25.9. in Rheine 
19.9. für das NRW-Hammerwurfcup-Finale am 1.10. in Olfen 
25.9. für die deutschen 50km-Gehermeisterschaften am 8.10. in Andernach 
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Lehrarbeit 
 

 

Leo Monz-Dietz legt Verbandsämter nieder 
Leo Monz-Dietz hat mitgeteilt, dass er seine Funktionen als Verbands-Lehrwart und NRW-
Teamleiter Lauf aus persönlichen Gründen niederlegt. Bis zum Jahresende soll die 
Nachfolgefrage geklärt sein. 
 

 

 
 
 

Leistungssport 
 

 

Sieben westfälische Leichtathleten bei den Olympisc hen Spielen 
Im 90-köpfigen Aufgebot der deutschen Leichtathleten bei den Olympischen Spielen in Rio 
stehen auch sieben Athleten aus westfälischen Vereinen: Gina Lückenkemper (LG Olympia 
Dortmund), Tatjana Pinto (LC Paderborn) sowie die Wattenscheider Pamela Dutkiewicz, 
Daniel Jasinski, Julian Reus, Robin Erewa und Alexander Kosenkow sind in Brasilien dabei. 
 

 

Diskussion um NRW- und westdeutsche Meisterschaften  
Weil kaum noch jemand beim aktuellen System von NRW-Titelkämpfen, westdeutschen und 
westfälischen Meisterschaften den Überblick behalten kann, soll das Konzept für diese 
Wettkämpfe schon ab 2017 weiter vereinfacht werden. Dazu hat FLVW-Sportwart Hubert 
Funke die Kreise um Stellungnahme zu einem von ihm erstellten Diskussionspapier 
gebeten. Darin schlägt er die Abschaffung der westdeutschen Meisterschaften Mä/Fr vor 
und diese einheitlich durch NRW-Meisterschaften zu ersetzen. Ziel ist es u.a. den bisher mit 
Meisterschaften von Mai bis September vollgestopften Wettkampfkalender der Leichtathletik 
weiter zu entlasten und so Termine für die Kreise- und Bezirke und deren Meisterschaften 
sowie für Vereinsveranstaltungen zu schaffen. 
Eine erste Zwischenbilanz der Reaktionen der Kreise ergibt, dass bisher einheitlich alle die 
Abschaffung der westdeutschen Meisterschaften (Regionalebene: Westfalen, Nordrhein, 
Rheinland) wünschen und für die Mä/Fr, U23, U20 und U18 NRW-Meisterschaften 
(Westfalen, Nordrhein) befürworten. Für die U16 ist die Frage, ob und in welchen Bereichen 
es zwischen westfälischen und deutschen Titelkämpfen noch eine weitere regionale Ebene 
geben soll. Die Öffnung der Meisterschaften für benachbarte Landesverbände wird für den 
Jugendbereich (U20 - U16) sehr kritisch gesehen und weitgehend abgelehnt. Auf der 
nächsten gemeinsamen Sitzung der beiden Verbände FLVW und LVN soll hierzu nach 
Möglichkeit schon eine Entscheidung für die nächste Wettkampfsaison getroffen werden. 
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Jugend 
 

 

NRW-Sportjugend bietet int. Jugendcamp bei Ruhr-Gam es 2017 
Die Sportjugend NRW veranstaltet anlässlich der Ruhr-Games 2017 am 11.-18. Juni 17 in 
Hamm ein multinationales Jugendcamp mit Festivalcharakter, zu dem 1000 Jugendliche aus 
16 Ländern erwartet werden. Daran können auch Vereinsgruppen gemeinsam mit 
Partnervereinen aus dem Ausland teilnehmen und dafür Fördermittel beantragen. Infos bei 
der Sportjugend NRW. 
 

 

 
 
 

Laufszene  
 

 

Laufgebühren auch für Crosslauf-Kreismeisterschafte n 
Aus der letzten VLA-Sitzung: 
- Kreismeisterschaften im Cross- und Waldlauf werden ab 2017 den anderen Lauf-Wett-
kämpfen gleichgestellt. Damit muss dafür auch die „Finisher-Gebühr“ gezahlt werden. 
Wenn innerhalb des Crosslaufs eines Vereins eine Kreismeisterschaftswertung durchgeführt 
wird, hat der Verein bereits bisher die Gebühren pro Teilnehmer bezahlt – für diese Fälle 
ändert sich also nichts. Betroffen sind nur solche Kreise, die eine eigene Veranstaltung 
„Kreis- Cross/Waldlauf – Meisterschaft“ veranstalten. 
 

 

Lauf-Veranstalter-Tagung  /  „Laufbörse“ 
Am 2. Juli fand in Duisburg die diesjährige Tagung der Lauf-Veranstalter aus NRW statt. 
Die Ergebnisse wurden zunächst auf der „alten“ FLVW-Homepage veröffentlicht, müssen 
aber im Zuge des Relaunch noch neu eingestellt werden. Deshalb ein Interview mit Michael 
Blomeier zur Tagung und zur NRW-Laufakademie auf der Internetseite des LV Nordrhein: 
http://www.lvnordrhein.de/index.php/laufen/news 
 

 
 

 

Die Internetseite der NRW-Laufakademie mit allen Infos zu den Straßenläufen in NRW ist 
auch über die „neue“ FLVW-Internetseite erreichbar: 
http://www.flvw.de/leichtathletik/freizeit-und-breitensport/nrw-laufakademie/ 
 


